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ALLES HAT 
SEINE ZEIT.

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Myhlerinnen und Myhler,

DIE MYHLER KARNEVALS-
SESSION 2022/2023 IST EINE 
 JUBILÄUMSSESSION, DER MKV 
WIRD 55 JAHRE ALT.

Und das mit einem besonderen Motto: 
„Fantasie grenzenlos“ – Myhl lädt 
ALLE ein, bei 5 x 11 dabei zu sein.

Pandemiebedingt fiel der Sitzungs- 
und Straßenkarneval in den letzten 
zwei Jahren komplett aus. Das Feiern, 
Schunkeln und Singen wollen wir 
daher in unserer Jubiläumssession 
2022 / 2023 nachholen – denn Karne-
val ist unsere DNA.

Der Myhler Karnevalsverein strahlt 
mit den Traditionsfarben blau-weiß 
bei seinen Auftritten viele positive 
Eigenschaften und Akzente aus.
Die Farbe Blau steht dabei für Sym-
pathie, Harmonie, Freundschaft, Ver-
trauen und Verlässlichkeit. Die Farbe 
Weiß für Freude, Jungfräulichkeit, 
Neuanfang und Familie.

Der MKV schaut nunmehr auf 55 
Jahre Vereinsgeschichte zurück. Wir 
haben einen karnevalistischen Rück-
blick gewagt – die Gegenwart und 
Zukunft mit im Blick.

Sie werden beim Lesen und Schmö-
kern in der Festschrift viel Freude 
haben und sicherlich das ein oder 
andere Mal amüsiert schmunzeln.

Rückblickend hat auch der MKV 
Höhen und Tiefen erlebt. Dabei ist 
es ihm immer wieder gelungen, sich 
seine eigene Identität und familiäre 
Atmosphäre für Myhl zu erhalten, 
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neue Perspektiven zu gewinnen und 
offen für Neues zu sein. Denn bei al-
len Möglichkeiten des Engagements 
bleibt eines gleich: Man fokussiert 
sich nicht nur auf sich selbst, sondern 
trägt mit seiner Arbeit auch zum All-
gemein- und zum MKV-Wohl bei.
Und das ist auch gut so!

Packen wir es an!

Die Zeit der Ausgelassenheit, Fröh-
lichkeit und überschäumenden Le-
bensfreude möchten wir mit Ihnen 
zusammen im Verlauf unserer Jubilä-
umssession wieder beleben, erleben 
und einen furiosen Neuanfang starten.

Es wird ausgesprochen interessante 
und tolle Veranstaltungen mit neu-
en Ideen und Konzepten geben. Wir 
freuen uns auf Sie! Besuchen Sie 
unsere Veranstaltungen und lassen 
Sie sich hervorragend unterhalten. 
Wir sind für Sie da!

IHRE 
BIRGIT THÜRING

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen, die uns bei der Erstellung dieser 
Festschrift unterstützt haben. Vielen 
Dank für die Informationen, Bilder, 
 Geschichten und sonstigen Hilfen.

Ein ganz besonderer Dank gilt denen, 
die durch finanzielle Zuwendungen 
zur Finanzierung der Festschrift bei-
getragen haben. Auf den letzten Seiten 
der Festschrift sind die Spender be-
ziehungsweise Sponsoren namentlich 
aufgeführt. 

Ohne sie alle wäre uns die Erstellung 
der Festschrift zum Jubiläum des MKV 
„5 x 11“ nicht möglich gewesen. Danke, 
Danke!

Alle Zahlen, Daten, Fakten und Infor-
mationen haben wir mit größter Sorg-
falt und Genauigkeit recherchiert und 
geprüft. Sollte sich dennoch die ima-
ginäre, als heimtückisch listig vorge-
stellte Macht, der man die Schuld an 
den trotz aller Sorgfalt auftretenden 
 Fehlern gibt, eingeschlichen haben, 
bitten wir um einen kurzen Hinweis!

Die vielen Erzählungen, Informatio-
nen und Persönlichkeiten im Verlauf 
der Vorbereitungen für die Festschrift 
hätten ein kleines Buch gefüllt. Wir 
mussten uns entscheiden, denn lei-
der war nicht alles darstellbar. Dafür 
bitten um Nachsicht! Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!
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1967

DIE GRÜNDUNG 
DES MKV

Myhl, ein kleines Dorf im Nebental 
der Rur, zwischen Gerderath und 
Wassenberg gelegen, mit einer neu-
gotischen Pfarrkirche, die 1877 er-
baut wurde, einem Pfarrhaus, einem 
Kindergarten, einer Schule, ein paar 
Läden und mehreren Gasthäusern 
entlang der Sankt-Johannes-Straße. 
Wir schreiben das Jahr 1967. 

Die Menschen leben von der regiona-
len Textilindustrie in Hauswebereien 
im ursprünglich landwirtschaftlich 
geprägten Ort. Weitere industrielle 
Impulse gingen vom Hückelhovener 
Bergbau aus. 

Der weiße Treibsand, der in Myhl an 
vielen Stellen schon dicht unter der 
Erdoberfläche zu finden ist, ermög-
lichte im 19. Jahrhundert manchem 
Myhler einen bescheidenen Brot-
erwerb. Den ganz feinen Sand ver-
kaufte man in den Nachbarorten von 
der Schubkarre aus. Er wurde am 
Wochenende in den Wohnstuben 
gestreut. Der Fußboden bestand zu-
nächst aus gestampftem Lehm und 
wurde später durch ungestrichene 
Bretter ersetzt. Der Sand sorgte mit 
dafür, dass der Holzfußboden schön 
weiß blieb. Die Myhler hatten ihren 
Scherznamen weg: die Sankhasen.

WIE ES WAR UND WIE ES  
GEWESEN SEIN KÖNNTE.

Es ist Abend, Samstagabend. Gegen 
acht Uhr versammelt man sich in der 
Gaststätte Dressen, nahe der Dorf-
mitte. Wie jede Woche. 

Die dicke Buchenplatte des Stamm-
tisches in der Ecke des Schankraumes 
ist weiß gescheuert und die grüne 
Filzunterlage harrt der Spielkarten, 
die im Laufe des Abends auf ihr ge-
droschen werden sollen. Die anderen 
rücken an die Spielenden heran, um 
mitzuschauen. Toni verteilt, erst jedem 
fünf Karten, den Skat beiseite, dann 
wieder fünf. „Na, wat jöf et nües?“ 

Aber Schäng zuckt mit der linken 
Schulter. Und dann beginnt Franz: 
„18, 20, 22, 23, 24, 27 …“ Langsam wen-
den sich alle wieder dem Spiele zu. 
„30? Ja, das halte ich – “ „36, 40, 46 …“ 
„Pass!“ „Kreuz-solo!“ „Kontra!“ 

Toni beginnt nachzurechnen: „Mit 
zwei, gespielt drei …“ und der junge 
Toni flüstert seinem Vater zu : „Uus 
de Hand!“ Und wirklich, Toni lässt den 
Skat liegen – er wagt es; wohl zittern 
die Karten in seiner Hand, als hielte 
er ein kleines Fächerchen, er wagt es 
– und gewinnt 61. Da poltert der Will 
los – poltert so und so und wenn und 
aber – und benutzt freigiebig sämt-
liche Tierlein der Schöpfung – aber 
man ist’s gewohnt und steckt lachend 
auch den unschmeichelhaftesten Titel 
ein. Dann wird ausgezahlt, ein paar 
Groschen, und weiter geht das Spiel. 
Es folgt neuerdings Gepolter, neuer-
dings Bezahlung und Verteilung.

In der Mitte des Gastraumes haben 
die Wirtsleute mehrere Tische wie zu 
einer Festtafel zusammengerückt. 
Jedoch keine Hochzeit, kein Jubiläum, 
kein runder Geburtstag wird hier vor-
bereitet. Der Kalender an der Wand 
neben der Theke zeigt den elften No-
vember, den offiziellen Karnevalsauf-
takt. Ein paar Myhler haben zu einer 
Versammlung geladen, einer Grün-
dungsversammlung: Die die sich dem 
Frohsinn und dem rheinischen Karne-
valsbrauchtum verschrieben haben, 
wollen ihr Tun und Streben auf eine 
stabile Grundlage stellen. Sie wollen 
einen Verein gründen, einen Karne-
valsverein. Denn was in Myhl fehlt, ist 
genau das.

Der Verein wird nötig, da sich die 
Myhler Ortsvereine, die sich bei der 
Ausrichtung des Myhler Karnevals 
jährlich abgewechselt hatten, überfor-
dert fühlten. Karneval macht man halt 
nicht mit „links“. Und ohne Karnevals-
veranstaltung, das geht nun ´mal 
gar nicht. Schnell ist man sich einig 
und so schreitet die Gruppe zur Wahl 
eines ersten Vorstandes.
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Ein Besucher der Gründungsversamm-
lung erhebt sich schwerfällig, dreht 
sich zur Seite und bleibt dann mit 
einem Fuß, den deftige Arbeitsstiefel 
zieren, am Tischbein hängen. Er droht 
zu stürzen, kann sich aber mit elegan-
ten Sprüngen, nahezu einem Kängu-
ru gleich, vor einer Bodenberührung 
retten. Dem Sitznachbarn, der bislang 
wenig zum Gespräch beigetragen 
hatte, entweicht ein schadenfrohes 
„höpp höpp“ und die Gruppe ruft wie 
aus einem Munde: „Ja dat is et – höpp 
höpp.“ Ein großer Kräftiger, mit schüt-
terem Haar, der nahe der Türe zum Hof 
Platz genommen hatte, erhebt sich, 
blickt in die Runde, erhebt seine sonore 
Stimme und ruft laut und vernehmlich 
„Sankhas höpp höpp“ in den Raum. 

Ein Raunen geht durch die Kneipe. 
Jetzt legen auch die Skatbrüder ihre 
Karten beiseite und stimmen zu. Wie 
aus einem Munde rufen sie im Chor: 
„Da simmer dabei, dat is prima.“ 

Gewählt wird Josef Rexing zum ersten 
Vorsitzenden, Jakob Deklerk zu sei-
nem Stellvertreter. Mit der Geschäfts-
führung wird Renate Sonnenschein 
betraut und Heinz Winkens und Erich 
Barten übernehmen den wichtigen 
Posten des Schatzmeisters und seines 
Stellvertreters. Zu Sitzungspräsiden-
ten wählt die Versammlung Heinrich 
Hillers sowie Josef Wilms. 

Nach etlichen Bierchen und zugehöri-
gen Schnäpsen ist dann die Stimmung 
auf dem Höhepunkt. Immer wieder 
tönt ein „höpp höpp“ durch den rauch-
geschwängerten Kneipenraum. 

So hat es sich zugetragen, wenngleich 
der Autor dieser Zeilen hier und da 
etwas zugefügt hat, das sich nicht oder 
lediglich ähnlich zugetragen haben 
könnte. Wir wissen es nicht. 

An diesem denkwürdigen Abend hat 
sich dann auch schnell ein Name für 
den Verein gefunden. „Myhler Karne-
valsverein Sankhas höpp-höpp“ sollte 
die närrische Schar heißen, angelehnt 
an den Necknamen der Myhler. 

Dann ist schnell ein Karnevals-
programm erstellt, das neben der 
Sitzung am 17. Februar auch eine 
Kindersitzung beinhaltet, die am Ro-
senmontag stattfinden soll. An allen 
Karnevalstagen finden zudem Tanz-
veranstaltungen statt. 

Am Elften im Elften des Jahres 1967 
wird die Gründung dokumentiert – 
also vor fünfundfünfzig Jahren. Sie-
ben Jahre später, am 28. November 
des Jahres 1974, erfolgt die erste Ein-
tragung des MKV ins Vereinsregister 
des Amtsgerichtes Heinsberg. 

Übrigens ist es ein unbestätigtes Ge-
rücht, dass ein junger Kölner Musiker, 
der anlässlich eines Besuches bei sei-
ner Großtante Wilma in Myhl deren 
Höhnerhoff repariert hatte, an diesem 
Abend in der Gaststätte war und fünf 
Jahre später eine Band gründete. 

Jetzt geht’s los, die Myhler Sankha-
sen, sie sind nicht mehr aufzuhalten – 
jetzt geht’s los – hier spielt die Musik.

Unterschrift aller Teilnehmer der Gründungsversammlung
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STANDARTE DENKMAL ERINNERT 
AN ALTE ZEITEN

Im Jahre 1969 feierte Myhl mit großem 
Pomp sein 700-jähriges Bestehen. 
Alle Myhler Vereine beteiligten sich 
an den Feierlichkeiten. Während der 
Feier reifte der Entschluss, die Myhler 
Identität in Bronze gießen zu lassen. 
Also entschloss man sich zum Bau 
eines eigenen Denkmals. Der Erke-
lenzer Bildhauer Peter Haak wurde 
mit dem Entwurf und der Ausführung 
beauftragt. Motiv sollte ein Schubkarre 
schiebender Myhler sein, der den Myh-
ler Sand in die Häuser der Nachbar-
orte brachte und dort für kleines Geld 
verkaufte. Auf die Schubkarre setzte 
der Künstler noch einen Hasen. Diese 
Gattung wurde häufig beim Sandab-
bau aufgescheucht und erschreckte 
damit die braven Myhler Bürger.

Im Jahre 1974 war es dann so weit. 
Das Hasendenkmal wurde feierlich 
eingeweiht. Wieder waren alle Vereine 
des Dorfes vor Ort und verliehen der 
Übergabe einen feierlichen Rahmen. 
Der Myhler Karnevalsverein stiftete zu 
diesem Ereignis einhundert Liter Frei-
bier, das regen Zuspruch fand.

In seiner Festansprache führte der 
erste Vorsitzende Josef Rexing aus, 
dass sich mancher Myhler Bürger 
nicht mit dem Motiv des Denkmals 
identifiziere, der Karnevalsverein tue 
es aber sehr wohl. Der Spitzname der 
Myhler gereiche ihnen sicher nicht 
zur Schande.

GESCHICHTE DER  
SANKHAS-STANDARTE
VON HANS MEETZ

Eine Sankhas-Standarte muss her.  
Das war ein Vorschlag unserer Ehren-
vorsitzenden Ilse Coenen und unseres 
Ehrenpräsidenten Reinhold Knorr im 
Jahr 1992. Dann liefen die ersten  
Vorbereitungen an. Zeichnungen für 
die Standarte wurden angefertigt, 
verschoben, neu gezeichnet, verän-
dert und auch die passenden Farben 
ausgesucht. Die Planung, Ausführung, 
Stoff und Stickarbeiten des  Motivs der 
Standarte dauerten ca. zwei Jahre. 
Dann endlich war es soweit.

Am 11.11.1994 zum Karnevalsauftakt 
 wurde sie vom 1. Standartenträger 
 Wilfried Klöcker hereingetragen und 
auf Befehl von Ilse Coenen („dat Deng 
offen zu machen“) feierlich enthüllt.  
Auf einer Seite zeigt sie einen Sank-
hasen in einer Schubkarre, die von 
einem Mann geschoben wird, und 
auf der anderen Seite den Kopf eines 
lachenden Sankhasen. Die Standarten-
Weihe fand in der Kirche in Myhl statt.

aktuelle Standartenträger:  
Peer Küppers und Malte Meetz

ehemalige
Standartenträger: Wilfried Klöcker, 
Stephan Randerath, Josef Klinkenberg, 
Björn Heinrichs und Benno Schmitz

Das Denkmal zeige dieser und nach-
folgenden Generationen, unter welch 
schwierigen Verhältnissen die Vor-
fahren lebten und wie sie ihr Brot 
verdienen mussten. Heute muss man 
sagen, dass die Myhler Bürgerinnen 
und Bürger Stolz sind auf ihre Ver-
gangenheit, die sich im Hasendenk-
mal am Sankhasplatz widerspiegelt. 
Der Neckname „Sankhase“ ist heute 
durchaus positiv belegt.

Hans Meetz 
An dieser Stelle 
geht ein großer 
Dank an Hans 
Meetz, der jahr
zehntelang 
die MKV Chro
nik  befüllt und 
gepflegthat. 
Ohne ihn würde
es diese Festschrift 
sonichtgeben.
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KLEINES KARNEVAL 
WÖRTERBUCH

A schermittwoch. Am Ascher-
mittwoch ist alles vorbei – jedenfalls 
der Karneval in Deutschland. Der 
Aschermittwoch ist der traditionelle 
Beginn der wichtigsten Fastenzeit 
des Christentums. Seinen Namen 
erhielt der Aschermittwoch von dem 
christlichen Brauch, die Gläubigen 
an diesem Tag mit einem Kreuz aus 
Asche zu zeichnen. 

Biwak. Karnevalisten-Treffen 
unter freiem Himmel auf öffentlichen 
Plätzen. Bevorzugtes Verpflegungs-
mittel: Bier.

Bütt. Die Bütt war früher ein 
Waschzuber, in dem man dreckige 
Wäsche gewaschen hat. Im Karneval 
wird mit Bütt eine Art Rednerpult, 
oft in Form eines einfachen Fasses, 
bezeichnet. Der Redner wäscht bild-
lich gesehen immer noch schmutzige 
Wäsche, indem er über alles und je-
den herzieht – sei es über Prominente 
oder Politiker.

Elferrat. In heutigen Karnevals-
vereinen hat der Elferrat vor allem 
organisatorische Aufgaben und 
unterstützt den Präsidenten. Bei der 
Mehrzahl der traditionellen Vereine 
besteht der Elferrat ausschließlich 
aus Männern. In anderen Vereinen 
sind auch Frauen zugelassen.

Funkenmariechen. Die Tänzerin 
beim Tanzcorps einer der Funkenge-
sellschaften wird Funkenmariechen 
oder Regimentstochter genannt. 
Die typische Kleidung eines Marie-
chens ist eine Uniform mit Dreispitz 
und Perücke, kurzem Röckchen mit 
Petticoat, darunter Strumpfhose und 
weißes Spitzen- oder Rüschenunter-
höschen.

Gardetanz. Der Gardetanz ist 
eine spezielle Tanzrichtung, die von 
Karnevalsvereinen und speziellen 
Tanzgarden gepflegt wird. Meist zu 
Marsch- oder Polkamusik treten Solo-
tänzer, Tanzpaare und große Tanz-
gruppen auf den Karnevalsveranstal-
tungen auf. Der Gardetanz wird heute 
nicht nur beim Karneval gezeigt, 
sondern zudem als Turniertanz mit 
leistungssportlichen Ambitionen, die 
den Tänzern ein intensives akrobati-
sches Training abverlangen.

Hoppeditz. Hoppeditz, was so 
viel bedeutet wie hüpfender Knirps, 
ist die Symbolfigur des Karnevals. Je-
des Jahr am 11.11. um 11.11 Uhr wird die 
Figur zum Leben erweckt. 

Jeck. Karnevalsfreund, Narr. Wer 
Karneval feiert, ist ein Jeck. Im Dialekt 
bedeutet „jeck“ närrisch oder ver-
rückt.

K amelle. Heute ist „Kamelle“ 
eine Sammelbezeichnung für die 
recht unterschiedlichen Wurfartikel 
bei den Umzügen, meist kleine Sü-
ßigkeiten, Blumen etc.

Marketenderin: historisches 
 Vorbild des Funkenmariechens. 

Möhne. Ist ein alter Ausdruck 
für “Tante”. Gemeint sind die Damen, 
die an Altweiber das Wassenberger 
Rathaus stürmen und den Krawatten 
der Männer mit einer Schere zu Leibe 
rücken.

Motto. Die Myhler Session hat 
ein Motto, das jedes Jahr noch platter 
ist als im Vorjahr. 

Orden. Kaum eine Sitzung 
vergeht, ohne dass mindestens ein 
Orden vergeben wird. Der Karnevals-
orden ist eine Auszeichnung, die 
heutzutage meistens das Engage-
ment eines Karnevalisten während 
der närrischen Zeit würdigt. Ur-
sprünglich waren die Karnevalsorden 
ausschließlich als Persiflage auf das 
militärische Zeremoniell gedacht. 
Durch eine Ordensverleihung, die seit 
dem 19. Jahrhundert üblich ist, wollte 
man die Armee verspotten.

Plümmo. Das braucht der Myh-
ler Jeck erst Aschermittwoch wieder, 
denn bis dahin ist er ja unterwegs. 
Die Federbettdecke.

Sankhase. Symbolfigur des Myh-
ler Karnevals. Doch nicht nur in Myhl 
ehrt man den Sankhasen, sondern 
auch zum Beispiel in Gangelt Stahe-
Niederbusch und Mönchengladbach-
Mennrath.

Session. Die Session ist die offiziel-
le Karnevalszeit. Nicht zu verwechseln 
mit dem Wort Saison. Taktgeber der 
Session ist der Hoppeditz: Mit seinem 
Erwachen am 11.11. beginnt sie, mit 
seiner Beerdigung am Aschermittwoch 
endet sie.

Tollitäten. Die Tollitäten sind die 
symbolische Regierung der Narren 
während des Karnevals oder Fa-
schings. An ihrer Spitze steht der 
Prinz, der manchmal gemeinsam mit 
einer Prinzessin oder als Teil eines 
Dreigstirns regiert. In der Regel wäh-
len die Karnevalsvereine bzw. Fest-
komitees eines Ortes ihre Tollitäten 
für jeweils eine Session.
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DENN WENN ET  
TRÖMMELCHE JEHT…

1. Strophe:  
Jedes Johr em Winter, wenn et widder schneit,
Kütt dr Fastelovend un mir sin all bereit.
All de kölsche Jecke süht mr op dr Stroß,
Selvs dr kleenste Panz de weeß
Jetzt jeht es widder loss.

Refrain:
Denn wenn et Trömmelche jeht,
Dann stonn mer all parat
Un mer trecke durch die Stadt
Un jeder hätt jesaat
Kölle Alaaf, Alaaf – Kölle Alaaf
Sankhas höpp höpp, Sankhas höpp höpp

2. Strophe:
Jo am Elften Elften jeht dat Spillche loss,
Denn dann weed dr Aap jemaht,
Ejal wat et och koss.
De Oma jeht nom Pfandhaus,
Versetzt et letzte Stöck
Denn dr Fastelovend es für sie et jrößte Jlöck.

Refrain:
Denn wenn et Trömmelche jeht,
Dann stonn mer all parat
Un mer trecke durch die Stadt
Un jeder hätt jesaat
Kölle Alaaf, Alaaf – Kölle Alaaf
Sankhas höpp höpp, Sankhas höpp höpp

Text und Musik: Karl-Heinz Brand, Friedel Müntnich
Interpreten: Die Flamingos (1985), Die Kolibris (1992), De Räuber (1993)

Wann beginnt die närrische Zeit? Am 
 Elften im Elften oder wenn das Lied vom 
Trömmelcheerklingt.Sessionseröffnung
ohneTrömmelche–undenkbar.DasTröm
melche ragt aus der Menge der kölschen 
Stimmungsliederheraus.Obwohlesein
 klassisches Karnevalslied ist, erklingt es 
 überall dort, wo Menschen zusammen  
feiern,soauchinMyhl.DenRefrainhaben 
die Sankhasen angepasst und singen statt 
„Kölle Alaaf, Alaaf – Kölle Alaaf“ eben „Sank
hashöpphöpp,Sankhashöpphöpp“.
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Der Myhler Karnevalsverein ist Mitglied 
in mehreren Verbänden. Regional sind 
wir dem VKAG angeschlossen. VKAG 
steht für „Verband der Karnevalsverei-
ne Aachener Grenzlandkreise e. V. “.

Der VKAG ist eine Vereinigung zur 
Pflege fastnachtlicher Bräuche und 
des heimischen Brauchtums Karneval. 
Der VKAG ist der größte fastnachtliche 
Fachverband in der Region Maas-Rhein 
mit mehr als 160 Mitgliedsvereinen, in 
denen mehr als 30.000 Einzelmitglie-
der zusammengefasst sind. 

Jeder Mitgliedsverein ist automatisch 
Mitglied im BDK (Bund Deutscher 
Karneval e. V. ) und der europawei-
ten Dachorganisation NEG (Närrische 
Europäische Gemeinschaft). Der BDK 
mit Sitz in Köln ist der weltweit größ-
te nationale Karnevalsverband. Mit 
mehr als 4.500 Mitgliedsgesellschaften 
(mit rund 2,5 Mio. Einzelmitgliedern) 
in der ganzen Bundesrepublik ist er 
seit seiner Wiederbegründung nach 
dem Kriege im Jahre 1953 zu einer 
bedeutenden Bundesorganisation 
im Kulturleben Deutschlands gewor-
den. Der BDK vereinigt die Karnevals-, 
Faschings- und Fastnachtsvereine in 
ganz Deutschland und fördert somit 
auch die landsmannschaftlich sehr 
unterschiedlichen Arten und Eigenhei-
ten unseres Brauchtums.

Der BDK ist nicht nur gemeinnützig, 
sondern auch als „Träger der freien 
Jugendhilfe“ nach dem „Kinder- und 
Jugendhilfegesetz“ (KJHG) bundesweit 
anerkannt.

Mit seinen diversen Fachausschüssen 
(z.B. Jugend-, Steuer-, Rechtsaus-
schuss) gibt er jedem Mitgliedsverein 
notwendige Unterstützung, wenn 
dies gewünscht wird. Regelmäßige 
Informationen werden in der zweimal 
jährlich erscheinenden Info-Broschüre 
„Deutsche Fastnacht“ allen Mitglieds-
vereinen zugestellt.

Der BDK ist gegliedert in 35 Regional-
verbände, die sich um die Erhaltung 
und Förderung der regionalen Art, 
Karneval, Fasching oder Fastnacht zu 
feiern, bemühen und ihren Mitglieds-
vereinen vor Ort Hilfestellung bieten.
Der VKAG ist als Regionalverband im 
BDK zuständig für die Kreise Aachen, 
Heinsberg und den früheren Kreis Jü-
lich im heutigen Kreis Düren. Hierbei 
bilden die Städte Aachen, Eschweiler 
und Stolberg drei Ausnahmen, da die 
dortigen städtischen Karnevalskomi-
tees aus historisch gewachsenen Grün-
den selbständige Regionalverbände im 
BDK sind.

Der offizielle Sitz unseres Verbandes 
(VKAG) ist heute die Stadt Würselen. 
Das Präsidium setzt sich aus Karnevals-
freunden aus dem gesamten Ver-
bandsgebiet zusammen, wobei jeder 
der drei Kreise mit einem Vizepräsiden-
ten vertreten ist. Hierdurch wird die 
Nähe des Präsidiums zu den einzelnen 
Mitgliedsvereinen gewährleistet.

So bietet der VKAG zum Beispiel auch 
Schulungen für Trainer und Betreuer 
an oder auch JuLeiCa-Schulungen.

Außerdem werden Tanzturniere 
durchgeführt, wie zum Beispiel unser 
Sankhasen Cup, die als Qualifikations-
turniere für die jährlich stattfindende 
Verbandsmeisterschaft gelten. So 
können sich alle qualifizierten Tanzma-
riechen, Tanzpaare, Tanzmajore, Gar-
den und Schautänze unter den Besten 
im Verband zum Wettkampf auf der 
Verbandsmeisterschaft stellen. Die 
Wertungen auf den Turnieren sind ent-
sprechen den Wertungsrichtlinien der 
Turniere des Dachverbandes BDK. Der 
VKAG schult entsprechend die VKAG-
Juroren, wodurch eine hohe Professio-
nalität und Qualität gewährleistet ist.

Der VKAG ehrt auch auf Anfrage seine 
verdienten Mitglieder und verleiht ent-
sprechend vor Ort bei den Vereinen die 
Orden (z.B. Verbandsorden, Grenzland-
wappen, Verdienstorden in Silber und 
Gold usw.).

Der MKV ist außerdem Mitglied in den 
RKK (Rheinische Karnevals-Korporatio-
nen). Dies ist der zweite große Karne-
valsverband in Deutschland mit ähn-
lichen Aufgaben wie der BDK. Hier sind 
wir hauptsächlich Mitglied geworden, 
da der RKK überregionale Tanzturnie-
re ausrichtet. Somit können unsere 
Mariechen und Garden an weiteren 
Turnieren außerhalb der Karnevalszeit 
teilnehmen und so ihren Sport durch 
das ganze Jahr betreiben. Aktuell ist 
unser Tanzmariechen Sophia Konkel 
für die Teilnahme an der 15. Deutschen 
Meisterschaft der RKK in Lohmar am 
03.12.2022 für die Kategorie Kinder 
qualifiziert. 

Man kann nicht in beiden Verbänden 
an Turnieren teilnehmen, also entwe-
der tanzt man BDK- oder RKK-Turniere. 
Der VKAG nimmt hier eine Sonder-
stellung ein. Hier dürfen auch RKK-
Tänzer teilnehmen. Der VKAG hat für 
Turniertänzer (das sind Tänzer:innen, 
die RKK- oder BDK-Turniere tanzen) 
eine gesonderte Siegerehrung (ge-
nannt Sternchen-Tänzer). Alle anderen 
Tänzer:innen und Gruppen, die nur 
im VKAG-Verbandsgebiet tanzen (also 
nicht auf RKK- oder BDK-Turnieren) 
werden in einer Extra-Wertung für die 
Siegerehrung auf den Qualifikations-
turnieren bewertet. In jeder Kategorie 
bei der Siegerehrung werden Quali-
fikationen für die Verbandsmeister-
schaft vergeben.

Bei der jährlichen Verbandsmeister-
schaft gibt es diese Unterteilung dann 
nicht mehr. Hier werden alle Tänzer:in-
nen, die zum Verbandsgebiet gehören 
und sich vorher qualifiziert haben, 
durch die Jury bewertet und die Bes-
ten in jeder Kategorie dürfen sich dann 
Verbandsmeister nennen.

Wir sind stolz, dass sich bei der letzten 
Verbandsmeisterschaft 2022 für den 
Myhler Karnevalsverein unser Junioren-
Tanzmariechen Sophia Konkel (bei der 
Verbandsmeisterschaft noch Katego-
rie Jugend) und unsere Ü15 weibliche 
Garde (Garde 1) beide einen 3. Platz auf 
dem Treppchen erkämpfen konnten 
und wir somit zweimal den Titel „Tri-
ze-Verbandsmeister 2022“ nach Myhl 
holen konnten.

MKV UND 
SEINE VERBÄNDE
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KARNEVAL IN 
DER REGION

Das Rheinland ist die Hochburg des 
Karnevals. Nicht nur in Köln, Düssel-
dorf oder Aachen wird in der hiesigen 
Region Karneval gefeiert. Auch im 
Kreis Heinsberg sind die Menschen 
mit dem Virus „Karnevalitis“ infiziert. 
Und eben durch ein Virus im Zusam-
menhang mit Karneval wurde HS 
deutschlandweit bekannt. 

Leider durch ein bösartiges Virus. Die 
Gemeinde Gangelt wurde 2020 zum 
Hotspot der Coronavirus-Infektionen. 
Und gerade hier findet sich ein Kar-
nevalsverein, der den Namen „Sank-
hasen“ trägt. 

Die Folge der Corona-Pandemie: Zwei 
Sessionen mussten im ganzen Rhein-
land ausfallen, aus Rücksicht auf die 
Gesundheit und das Leben der Bevöl-
kerung. Heute scheint „Corona“ be-
siegt, beziehungsweise hat durch die 
Impfungen vorläufig seinen Schre-
cken verloren. 

Zurück zum Anfang: Den Karneval 
haben die Römer mit ins Rheinland 
gebracht: Beim Fest der „Saturna-
lien“, einem der bedeutendsten 
Freudenfeste der antiken Welt, war es 
nicht erlaubt, etwas Ernsthaftes oder 
Wichtiges zu tun. Herren und Sklaven 
tauschten die Rollen, alle waren fröh-
lich, lärmten, tranken, tanzten und 
scherzten. Die Karnevalsfestivitäten 
am Rhein begannen dann im Hoch-
mittelalter. Ab dem frühen 12. Jahr-
hundert finden wir erste Anzeichen 
für größere Fastnachtsfeiern. So ist 
überliefert, dass der erste Karnevals-
wagen 1133 in Aachen gebaut wurde. 
In Köln sprach man schon im Jahr 
1234 vom „närrischen Treiben“. Im 
Jahre 1341 fand der erste Karnevals-

umzug in Köln statt. Auf Basis der 
Jahrhunderte andauernden karne-
valistischen Vorgeschichten und des 
närrischen Blutes, das in den Adern 
der Rheinländer fließt, gründeten 
sich in der Folge zahlreiche närrische 
Gruppierungen. 

So findet sich heute in nahezu jedem 
Ort im Kreis Heinsberg ein Karnevals-
verein. Und diese Vereine, die im Ver-
band der Karnevalsvereine Aachener 
Grenzlandkreise e. V.  (VKAG) zusam-
mengeschlossen sind, pflegen inten-
sive freundschaftliche Beziehungen. 
Besuche bei den Nachbarvereinen, 

den sogenannten Biwaks, bezeugen 
den närrischen Zusammenhalt. Auch 
bei den Rosenmontags- beziehungs-
weise Tulpensonntagszügen unter-
stützen sich die Narren gegenseitig 
und feiern gemeinsam. Dies war zu-
letzt am Rosenmontag 2020 in Myhl 
der Fall. 

Gerne denken wir an diesen Rosen-
montagszug zurück – und freuen uns 
auf den karnevalistischen Umzug 
im Jahre 2023, gemeinsam mit den 
Karnevalisten der umliegenden Ort-
schaften.
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Grenzlandwappen

EHREN
AUSZEICHNUNGEN ORDEN&

STEFAN SCHAFFRATH 
ILSE COENEN 

HEINRICH HILLERS 
ANTON SCHAFFRATH
REINHOLD KNORR

Gleiches gilt für die Ehrenpräsidenten. 

Mitgliedern, die sich besonders für den MKV  engagiert 
haben und die sich ausserordentlich  hervorgetan  haben, 
 verleiht der MKV unter  besonderen Bedingungen den 
 Ehrentitel Ehren vorsitzende beziehungsweise Ehrenvor-
sitzender. Ehrenvorsitzende sind: 

Auf dem Hasendenkmal am Sankhas-
platz schiebt ein Mann eine Schub-
karre mit Sand und auf dem Sand
sitzt ein Hase. Hieraus entstand das 
Symbol für den Hausorden des MKV. 
Darauf schiebt ein Hase eine Schub-
karre. Dieser Hausorden wird seit 1972 
alljährlich an langjährige (fünf Jahre) 
aktive Mitglieder verliehen, die sich 
um den Myhler Karneval verdient ge-
macht haben.

Als Anerkennung und Dank für ver-
dienstvolle Tätigkeiten um unser 
Brauchtum Karneval verleiht
der Verband der Karnevalsvereine Aa-
chener Grenzlandkreise e. V.  (VKAG) 
nachstehende Orden:

Grenzlandwappen der Aachener 
Grenzlandkreise

VKAG Verdienstorden Silber

Jugendverdienstorden der Aachener 
Grenzlandkreise

Verdienstorden in Silber

Verbandsorden

Hausorden

Erste Orden 1968
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WIR SIND  
SENATOR!

1995 WILLY DOHMEN
1996 HANS CREMER
1997 JÜRGEN LUCE
1998 MANFRED ERDWEG
2000 NORBERT REXING
2001 JÜRGEN THÜRING
2002 DECHANT HEINZ PORTZ
2003 LENI PHLIPPEN
2006 HANS HEIDEMANNS
2014 VOLKER WINKELS

In Rom zogen die Senatoren ihre 
Toga an, gingen in den Senat und 
taten mehr oder weniger Wichtiges 
oder wurden mit dem Dolch um die 
Ecke gebracht.

Und hier und heute?

ALSO, EIN VERSUCH, 
ES ZU ERKLÄREN!

Die Senatoren des MKV sind ein Kreis 
von Jecken, die durch den MKV „mehr 
oder weniger zufällig“ ernannt wur-
den. Die Gruppe der Senatoren setzt 
sich heute aus einer Frau und neun 
Männern zusammen.

Sie leben gemeinsam mit allen ande-
ren Jecken die Freude am Karneval.
Neben der Teilnahme an den Veran-
staltungen des MKV sind die Sena-
tor*innen aufgerufen, den MKV beson-
ders zu unterstützen und die Pflege 
des Brauchtums zu wahren und zu 
fördern. Sie stellen finanzielle Mittel 
zur Verfügung und unterstützen den 
MKV auch durch praktische Tat. Ein 
jeder so, wie es ihm möglich ist.

WAS MACHT  
DER EIGENTLICH?

SENATOR BEIM MKV! IS DAT 
NICH SUPER? UND WAT MACHT 
DER DA SO? NA JA, WAS 
 MACHEN DIE SENATOREN?
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INTERVIEW MIT DER 
EHREN  VOR SITZ ENDEN  
ILSE COENEN UND DEM 
EHRENPRÄSIDENTEN 
REINHOLD KNORR.
REINHOLD, WIE BIST DU 
SITZUNGSPRÄSIDENT 
 GEWORDEN?
Mein Sohn war damals noch im Kinder-
garten, ich war 31 Jahre alt und im El-
ferrat. Der Karnevalsverein zog damals, 
wie heute auch, an Altweiber durch die 
Kindergärten, Schulen und Geschäfte, 
um den Karneval in Myhl zu eröffnen 

und zu feiern. Damals war der Verein 
etwas weniger organisiert als heute 
und keiner hatte sich auf eine kleine 
Moderation vorbereitet, also sollte ich 
spontan etwas zum Verein sagen. An 
diesem Tag wurde dann anscheinend 
mein Talent entdeckt. Dieter Karten 
wollte mich also als Nachfolger für 
Anton Schaffrath, der bis dahin seit 15 
Jahren Sitzungspräsident war. 

UND WELCHE VERRÜCKTE 
GESCHICHTE KANNST DU UNS 
ÜBER DEN VEREIN ERZÄHLEN?
Wir haben, als ich noch aktiv im MKV 
war, nach einer Identifikationsfigur 
gesucht. Da kam mir die Idee, einen 
echten, lebendigen Hasen, einen 
Sankhasen, zu kaufen und ihn mit auf 
die Sitzungen und Biwaks mitzuneh-
men. Das war damals echt ein High-
light und eine außergewöhnliche Idee. 
Heute würde das verständlicherweise 
keiner mehr machen.

ILSE, KANNST DU UNS ETWAS 
ZU DEN DAMENSITZUNGEN 
ERZÄHLEN?
Klar! Die Damensitzungen liefen im-
mer sehr gut. Wir hatten eine Top-Vor-
bereitung. Früher wurde tatsächlich 
noch über Briefe kommuniziert und 
die Organisation geregelt, heute un-
vorstellbar. Wir haben die Damensit-
zung zwei Jahre im Jugendheim statt-
finden lassen, danach sind wir wegen 
der großen Nachfrage in die Hasen-
halle gezogen. Alle hatten Angst, dass 
keiner kommt und die Veranstaltun-
gen floppen. Der Umzug in die große 
Halle und dann direkt zwei Veranstal-
tungen, aber alle Bedenken waren 
umsonst. Die Sitzungen waren jahre-
lang ein voller Erfolg. 

WELCHE VERÄNDERUNGEN 
HAST DU IM VEREIN BEWIRKT, 
REINHOLD?
Da war zum einen das Thema Stan-
darte. Uns ist aufgefallen, dass alle 
Vereine eine Standarte haben, warum 
wir nicht? Wir haben uns gefragt, wie 
können wir den Verein besser/profes-
sioneller präsentieren? Dann haben 
wir uns eine Standarte machen lassen, 
nebenbei ist das auch wirklich nicht 
günstig. Der Elferrat wurde eingela-
den und die Standarte eingeweiht. 
Einen Grund gibt es ja immer. 

Zum anderen war da der Rosenmon-
tagszug. Ich habe mit Michael Ludwig 
den ersten Rosenmontagszug der 
Nachkriegszeit ins Leben gerufen. Wir 
haben uns die Historie angeschaut 
und wollten das Ganze wieder aufle-
ben lassen. Die Hälfte des Vorstands 
war aus Gründen des Organisations-
aufwands dagegen, also haben wir 
uns externe Leute geholt und das 
zusammen auf die Beine gestellt. Und: 
Es hat wunderbar geklappt.

Auch das Thema Senatoren habe ich 
ins Leben gerufen. 

ANDERE THEMEN / ZITATE

Die schönste Session für mich war 
die, wo der Golfkrieg war. Alle hatten 
große Angst und Veranstaltungen 
wurden abgesagt, wir haben trotzdem 
gefeiert und der Andrang war groß. 
Über 500 Leute waren am Rosenmon-
tag in der Halle. 

Der Vorstand war zu unserer aktiven 
Zeit sehr erfolgreich, die perfekte 
Mischung aus jung und alt. Es gab 
viele Änderungen, da hatten die 
Älteren immer mit zu kämpfen, aber 
die jungen Leute haben sich durch-
gesetzt und vieles bewirkt. Man muss 
offen für Neues bleiben. Das gilt auch 
heute noch. 

Wir sind und waren immer ein Fami-
lien- und Arbeiterverein. Hier ist jeder 
willkommen. Wir machen keinen 
Unterschied, und das ist auch gut so. 

Zu einer Zeit, als wir die meisten akti-
ven Mitglieder hatten, passten wir auf 
einem Biwak in Wegberg gar nicht 
alle auf die Bühne. Wir waren über 150 
Menschen. 
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HEISSES BLUT UND 
KALTE NASEN

Es ist eine Zeit, weit vor der Grün-
dung des MKV – Winter 1928/29. Im 
Herbst 1928 beschlossen die Myhler 
Vereine, im Folgejahr am Rosenmon-
tag einen Karnevalszug in Myhl zu 
starten. Im Vorfeld war die Bevölke-
rung aufgerufen, sich aktiv an diesem 
erstmalig in Myhl stattfindenden 
 Ereignis zu beteiligen. 

Es wurden Regeln aufgestellt, jedoch 
ein Karnevalsverein wurde nicht ge-
gründet. In den ersten Januartagen 
waren die Vorbereitungen für den 
Rosenmontagszug im vollen Gange. 
Etliche Wagen und Fußgruppen hat-
ten sich angemeldet. 

Dann brach der Winter herein. Ex-
trem kalte Festlandsluft gelangte 
im Februar 1929 am Südrand einer 
skandinavischen Hochdruckzone aus 
Osten direkt nach Mitteleuropa. Sie 
brachte in Deutschland am Elften, 
dem Rosenmontag, bis zu minus 24 
Grad. Damals froren praktisch alle 
Gewässer in Deutschland zu. 18 Tage 
lang war das öffentliche Leben größ-
tenteils lahmgelegt. 

Doch den Karnevalisten konnte die 
Witterung nichts anhaben, wenn-
gleich Bier und Wein in den Glä-
sern gefror. Den Spielleuten froren 
die Ventile der Instrumente und so 
mussten die Musiker in die am Zug-
weg liegenden Häuser gehen, um die 
Instrumente aufzutauen. Die Straßen 

waren gesäumt von Zuschauern, 
nicht nur aus Myhl, auch aus den 
Nachbargemeinden waren etliche 
Narren angereist. 

Es lief, trotz der klirrenden Kälte, 
reibungslos. Doch es sollte anders 
kommen. An der Kreuzung St.-Johan-
nes-Straße – Erkelenzer Straße, beim 
Gasthof Dressen, geriet der Zugleiter 
Arnold Otten, genannt Nölldche, in 
einen Streit mit dem Omnibusfahrer 
Willi Knorr, dessen Bruder als Prinz 
Karneval das Zepter über die Karne-
valisten hielt. Die Insassen des Busses 
waren Schichtarbeiter von Glanzstoff 
auf dem Heimweg und Busfahrer  Willi 
wollte am Zug vorbeifahren. Doch 
Nölldche ließ das nicht zu. Aber er 
musste nachgeben. Man hatte Nöll-
dche nach seiner Auffassung derart 
Unrecht getan, dass er Rache schwor. 

Am Abend, beim Prinzenball, eskalier-
te die Situation. Nölldche, begleitet 
von seiner Frau und mit einer Axt be-
waffnet, stürmte den Saal und droh-
te, alles „kurz und klein zu schlagen“. 
Panikartige Zustände im Saal. Die 
Musiker schnappten sich ihre Instru-
mente und verließen fluchtartig, teils 
durch die Fenster hinter der Bühne, 
den Saal. 

Das war‘s erstmal mit Karneval in 
Myhl, und Fastelovend war für viele 
Jahre gestorben, lebte jedoch in den 
Herzen der Myhler weiter. 

AUS DEN ANNALEN DES MYHLER FROHSINNS.  
EIN RÜCKBLICK, NAHEZU 100 JAHRE ZURÜCK.  
NACH STEFAN SCHAFFRATH
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RUNDGESANG 
DAMENSITZUNG

In Myhl ist heute Karneval! Jupp hei di Jupp hei da! Nur Frauen sieht m
an

 h
eu

t im
 Saal! Ju

p
p

 h
ei d

i Ju
p

p
 hei da! D

ie Dam

ensitzung ist das hier, wir trinken Wein und Schnaps und Bier! J
upp hei d

i J
upp 

he
i d

a!
 „W

er
r o

n
g

er
 o

ss
“, 

d
as

 fe
ie

rn
 w

ir
! J

up
p 

he
i d

i J
up

p h
ei d

a! W
as sollen denn auch Männer hier?! Jupp hei di Jupp hei da! Die w

ollen w
ir verg

essen
 h

eu
t - w

ir m
ach

en
 unter uns Freud! Jupp hei di Jupp hei da! Bekannt sind ja die Myhler H

öh´n! J
upp h

ei
 d

i J
up

p 
h

ei
 d

a!
 D

ie
 h

at
 w

oh
l j

ed
er

 s
ch

on
 g

es
eh

´n
! J

upp hei di Jupp hei da! Da kann man geh´n durch W

ald und Flur un
d

 G
ottes h

errlich
e N

atur! Jupp hei di Jupp hei da! Wir geh´n so schnell noch nicht n
ach

 H
au

se
! J

up
p

 h
ei

 d
i J

u
p

p
 h

ei
 d

a!
 W

er
 si

ch
 d

rü
ckt is

t ein Banause! Jupp hei di Jupp hei da! D
er Saal hier m

u
ss vor Stim

m
ung beben - der Myhler Karneval soll le

ben! J
upp h

ei
 d

i J
u

p
p

 h
ei

 d
a!

 N
un

 fa
ng

´n

 w
ir m

it der Sitzung an! Jupp hei di Jupp h
ei d

a! M
al seh´n, w

as man hier so kann! Jupp h
ei

 d
i J

u
p

p
 h

ei
 d

a!
 W

ir 
klatschen alle in die Hände - d

er A
b

end ist noch nicht zu Ende
! -

 J
up

p h
ei di Jupp hei d

a!

Der Rundgesang wurde auf vergangenen Damen-
sitzungen zusammen mit dem Publikum zur Melo-
die des Lieds „Schön ist ein Zylinderhut“ gesungen.
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EDITH KARASKIWIECZ – 
1. BÜTTENREDE IM 
ALTER VON 10 JAHREN 

So war‘s!

Ich bin dat Mädchen, mit dem die 
Kinder nicht spielen dürfen. Ich stam-
me aus einer kinderreichen Familie. 
Wieviel wir genau sind, weiß ich nicht, 
aber wenn wir alle zusammenhalten, 
können wir ganz Myhl verhauen.

Ich hab mich lang‘s de Schul ge-
pfuscht, sag aber nix zu Fräulein 
Klutsch. Ich geh da einfach heut nicht 
hin, weil ich Fastelovend hab im Sinn. 
Und wenn die anderen sich nicht wa-
gen, dann will ich hier mal was sagen.

Und bin ich auch ein wenig dumm, hier 
nimmt mir das doch keiner krumm. 
Und bin ich auch ein wenig dämlich, in 
Myhl da ist man nicht so grämlich. Und 
dauert es auch ein wenig lang, jetzt 
fange ich einmal richtig an.

Letzte Woche war ich mit meinen 
Eltern im Zoo. Als wir bei den Kamelen 
waren, hab ich Mama gefragt, welches 
Kamel ist denn das Papakamel. Darauf 
sagte meine Mutter: „Kind dat kannste 
Du dir gut merken. Das größte Kamel 
ist immer der Vater.“

Im Religionsunterricht haben wir mit 
Pastor die 10 Gebote durchgenom-
men. Wie Pastor fragte, wer kennt 
das sechste Gebot, da wusste ich 
Bescheid. Ich sach, dat sechste Gebot 
heißt: „Du sollst nicht eher brechen bis 
der Eimer da ist.“

Sonntag war ich am Gondelweiher. 
Da war enne Mann am Schwimmen 
mit enne ganz dicke Bauch. Hab ich 
gefragt, Onkel wat hast du für enne 
dicke Bauch? Da hab ich eine Bomb 
drin. Da bin ich flott nach Haus ge-
laufen. Papa, sach ich, da schwimmt 
enne Mann, der hat en Bomb in der 
Bauch. Ach Kind, dat hat der dir weiss 
gemacht. Nee Papa, sach ich, dat 
stimmt. Ich hab de Zündschnur schon 
gesehen.

So, jetzt hör ich auf, mir fällt nix mehr 
ein, doch nächstes Jahr bin ich wieder 
dabei.

Sankhas höpp höpp

1966 AUF DER KINDERSITZUNG – 
GESCHRIEBEN VON TANTE LISA HILLERS
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SCHWARZ  
VON OBEN

SUPPE MIT SCHMACKESBereits Ende der 
vierziger Jahre 
suchten die Men-
schen danach, 
die Schrecken 
des Krieges und 
dessen Folgen zu 
verdrängen und 
ein wenig Norma-
lität in ihr Leben 
zu lassen. Dazu 
gehörte auch der 
Karneval, der in 
Myhl schon in 
den Vorkriegsjah-
re gefeiert wurde. 
Ausrichter waren 
damals die Myh-
ler Ortsvereine 
wie der Musik-
verein und der 
Quartettverein. 
Unter dem Motto 
„Alles unger eene 
Hot“ hielt man 
Kappensitzungen 
abwechselnd 

in den Myhler 
Gaststätten Hahn 
und Heppener 
ab. In den fünf-
ziger Jahren 
entschloss man 
sich zum Aufbau 
eines Festzel-
tes, das kosten-
günstig bei der 
Familie Broszat 
gemietet wer-
den konnte. Das 
Problem, dass 
das Zelt beheizt 
werden musste, 
löste man seiner-
zeit pragmatisch, 
indem ein Ofen 
aufgestellt wur-
de. Das Heizma-
terial brachten 
die Myhler, die an 
der Kasse anstatt 
mit rarem Bar-
geld auch mit 
Kohle, Brikett 

und Brennholz 
zahlen konnten. 
Um genügend 
Wärme zu erhal-
ten, hatte man 
den Ofen mit 
einem überdi-
mensionierten 
Ofenrohr ausge-
stattet. Das ging 
so lange gut, bis 
sich die Witte-
rung änderte und 
starke Windböen 
aufkamen. An-
statt Wärme ver-
teilte nunmehr 
der Ofen Rauch 
und Ruß und die 
nahe dem Ofen 
sitzenden Karne-
valisten wurden 
nahezu bis zur 
Unkenntlichkeit 
mit Ruß bedeckt.

Ja, die Suppe. 
Beim Metzger in 
Birgelen vor- und 
zubereitet harrte 
sie der Abholung 
durch Rita, die 
ihren Wagen 
unmittelbar vor 
dem Ladenlokal 
geparkt hatte. 
Die freundli-
che Bedienung 
brachte den 
Suppentopf he-
raus und stellte 
diesen in den 
geöffneten Kof-
ferraum. „Kann 
da nichts passie-
ren?“, fragte Rita 
besorgt. „Nein, 
auf keinen Fall“, 
war die Antwort 
der Dame der 
Metzgerei. Jetzt 
aber „schnell“ 
nach Myhl, wo-
bei schnell nicht 
wörtlich zu neh-

men war. Rita, in 
Begleitung von 
Ina, die auf dem 
Beifahrersitz 
Platz genommen 
hatte, setzt das 
Fahrzeug lang-
sam und vorsich-
tig in Bewegung. 
In jeder Kurve, 
bei jeder Un-
ebenheit schoss 
es Rita durch 
den Kopf: „Die 
Suppe“. Aber es 
ging erst einmal 
gut. Durch Bir-
gelen hindurch, 
in Wassenberg 
durch die Unter-
stadt Richtung 
Oberstadt, um 
dann im Kreisver-
kehr bei Bäcker 
Kohlen rechts 
auszufahren und 
dem Straßen-
verlauf nach 
Myhl zu folgen. 

So weit, so gut. 
Wäre da nicht ein 
Exemplar eines 
rücksichtslosen 
Fahrzeuglenkers 
im Kreisverkehr 
aufgetaucht. 
Bremsen! Die 
dadurch provo-
zierte abrupte 
Reduzierung der 
Geschwindigkeit 
war zu viel, zu viel 
für den Suppen-
topf. Der Sup-
pentopf verlor 
seinen Halt und 
ergoß sich in das 
Fahrzeug. Bis hin 
zur Windschutz-
scheibe spritzte 
das leckere Mahl. 
Die beiden Da-
men erhielten 
ebenfalls eine 
„Suppentaufe“ 
von hinten. Sch… 
Schade um die 
leckere Suppe, 

die in Myhl an-
gekommen mit 
Handfeger und 
Kehrblech aus 
dem Fahrzeug 
entfernt wer-
den musste. Die 
Vereinsmitglieder 
schauten ver-
stört, hatten sie 
sich doch auf die 
Suppe so gefreut. 
Stattdessen gab 
es dann Pizza. 
Und Rita? Trotz 
intensiver Reini-
gung auch durch 
fachmännische 
Hand erinnerte 
– insbesondere 
an Sonnentagen 
– ein seltsamer 
Geruch an den 
Suppentransport 
mit Schmackes.

DIE GUTE SEELE DES MKV, RITA, SORGT BEI AUFBAUAKTIONEN 
UND SONSTIGEN ZEITRAUBENDEN, ABER NÖTIGEN AKTIONEN 
FÜR DAS LEIBLICHE WOHL DER AKTEURE. MAL SIND ES BELEG-
TE BRÖTCHEN, MAL WÜRSTCHEN ODER AUCH SCHON EINMAL 
EINE SUPPE, EIN EINTOPF.
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16. April 1987

17. Januar 1986
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1983

1. Funkemariechen
1968 – Monika Pastörs

Auftritt des Männerballets auf einer MKV Damensitzung
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MARKETENDER
INNEN

Wir sind die Mar-
ketenderinnen 
des Myhler Kar-
nevalsvereins und 
eine Gruppe von 
22 Frauen, die den 
MKV tatkräftig 
unterstützen und 
für jeden Spaß zu 
haben sind.

Wir hoffen alle, 
dass wir in der 
nächsten Ses-
sion wieder alle 
gemeinsam mit 
euch den Karne-
val genießen und 
feiern können.
Macht euch ge-
fasst, was der 
MKV euch dieses 
Jahr zum Jubilä-
um bieten wird.
Ganz nach dem 
Motto Fantasie 
grenzenlos – Myhl 
lädt alle ein, bei 
5 x 11 dabei zu 
sein.

Freuen wir uns 
sehr, mit euch 
ALLEN die neue 
Session zu ver-
bringen! 

Die Prinzengarde des MKV wird von Ben, Erik, 
Tristan und Noel  präsentiert. 

Ihre Aufgabe ist es, den Prinzen oder die Prinzes-
sin sowie den Hofstaat zu beschützen. Einige neh-
men noch andere Aufgaben wahr und deshalb 
sind sie auf der Bühne nicht immer vollzählig zu 
sehen, aber sie halten  zusammen, als wären sie 10.

Die Prinzengarde ist auf jedem Event dabei.

PRINZENGARDE

Anabell Korsten
Anne Frick
Britta Ludwig
Britta Wickerath
Ira Hahn
Jasmin Barten
Kerstin Böttcher
Kirsten Heinrichs
Lara Gerighausen
Larissa Wagner
Louisa Jansen
Mike Gebele
Petra Gerighausen
Rita Kreisel
Sandra Kel zenberg
Stefanie Küppers
Susanne Meetz
Tina Kreisel
Verena Karas kiwiecz
Waltraut Well

EURE MARKE-
TENDERINNEN 

Sankhas
höpp höpp

Die Prinzengarde auf dem MKV Sommer 2022
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GARDE III

BAMBINIS

Finja Böttcher, Ina Deussen, Rieke Tellers, Isabelle Meiers, 
Ronja Rolfs, Sophie Bischofs

TRAINERINNEN: Nikola & Joeline Bresser

Da sind wir wieder! Die Mä-
dels der Garde 3 vom MKV. 
Dank Corona sind wir leider 
„geschrumpft“. Von ehe-
mals 12 Mädels sind leider 
nur noch wir 6 Mädels üb-
rig geblieben. Und trotz Co-
rona sind wir voll motiviert 
und haben im August mit 
dem Training begonnen. 
Wir haben schnell gemerkt, 
auch als kleine Gruppe 
können wir Großes leisten. 
Unsere Trainerinnen Nikola 
und Joeline haben von An-
fang an Gas gegeben und 

uns Woche für Woche neue 
Schritte und Positionen bei-
gebracht. Und wir haben 
Vollgas gegeben, um alles 
so umzusetzen, dass daraus 
ein toller Tanz entsteht. Es 
hat super viel Spaß ge-
macht und wir freuen uns 
riesig, dass wir in diesem 
Jahr endlich wieder richtig 
Karneval feiern können. 
Auch freuen wir uns auf 
unsere Auftritte und hoffen, 
dass es euch so gut gefällt 
wie uns. 

WIR WÜNSCHEN ALLEN TOLLE TAGE, VIEL 
SPASS UND VOR ALLEM: BLEIBT ALLE GESUND! 
NEHMT RÜCKSICHT AUFEINANDER UND SEID 
VERANTWORTUNGSBEWUSST. 

EURE GARDE 3

Jeden Mittwoch 
von 16:30 bis  
18:00 Uhr treffen 
wir uns in der 
Aula, um für euch 
in der Karnevals-
zeit zu tanzen. Es 
macht uns jedes 
mal viel Spaß. 
Seit den Som-
merferien haben 
wir eine neue 
Trainerin, Nikola 
Bresser. Unsere 
Nina musste lei-
der wegen Zeit-
mangel als Trai-
nerin aufhören. 
Doch Rita Kreisel 
betreut uns gerne 

weiter. Wir sind 
alle mit viel Spaß 
dabei. Natürlich 
freuen wir uns, 
wenn viele uns 
bei den Auftritten 
zuschauen kom-
men. Deswegen 
laden wir alle ein, 
bei den Veranstal-
tungen dabei zu 
sein. Möchtest du 
auch selbst gerne 
tanzen, sprich 
Nikola oder Rita 
gerne an. 

EURE 
 BAMBINIS

NIKOLA BRESSER 
Ein riesiges „Danke
schön“ geht an 
 dieser Stelle an 
Nikola, die sie seit 
unzähligen Jahren 
im Trainerinnen
Amt den Kindern 
in unseren Garden 
Taktgefühl, Musik
verständnis, Tanz
schritte und noch 
vieles mehr bei
bringt.Dankefür
deinEngagement.
Du machst das 
großartig!

WIR SIND DIE BAMBINIS!

Naroa, Sofia, Mia, Pauline, 
Leonie, Sarah, Paula, Gjulia, 
Emilia, Olivia und Celina 

TRAINERIN:  
Nikola Bresser

BETREUERIN:  
Rita Kreisel 

Die Bambinis beim Hoppeditzerwachen 2022/23

Die Garde 3 beim Hoppeditzerwachen 2022/23
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GARDE 1

WILD
GIRLIES

Wir sind die Showtanzgruppe „Wild 
Girlies“ und konnten nach der schwie-
rigen Corona-Zeit endlich auf dem 
MKV Sommer 2022 auftreten. Zwei 
Jahre haben wir immer wieder den-
selben Tanz zur Musik der 80er und 
90er Jahre einstudiert. Mädels gin-
gen, Mädels kamen, aber wir haben 
es geschafft. Heute trainieren wir 
mit 14 Mädels und 4 Betreuerinnen 
unseren Tanz zum Thema „Amazo-
nen“. Der Tanz ist geprägt von rhyth-
mischer Musik und viel Hüftschwung. 
Wir freuen uns so sehr mit euch auf 
eine richtige Session, mit Biwaks, 

Sitzungen und allem, was dazuge-
hört, zu feiern und den Karneval in 
Myhl und Umgebung wieder aufle-
ben zu lassen. Kommt gerne vorbei 
und lasst euch von uns mitreißen.

Wir freuen uns auf euch!

Sankhas höpp höpp, 

EURE GIRLIES

HALLO IHR MYHLER  JECKEN,

Die Wild Girlies bei ihrem Auftritt mit dem Thema  
"80er, 90er" – MKV Sommer 2022

Die Garde 1 beim Hoppeditzerwachen 2022/23

wir gehen voller 
Tatendrang und 
Elan in die neue 
Session 2022 / 23.
Das Trainieren in 
den letzten zwei 
Jahren hat sich 
gelohnt, denn wir 
haben den 3. Platz 
bei der Verbands-
meisterschaft ge-
holt und sind sehr 
stolz auf uns. Jetzt 
wird fleißig an 
unserem neuen 

Tanz trainiert und 
diesen werden wir 
euch bei unseren 
Veranstaltun-
gen präsentie-
ren. Kommt alle 
vorbei, habt viel 
Spaß und erlebt 
mit uns eine tolle 
Jubiläums-Ses-
sion 2022 / 23.
Wir können es 
kaum erwarten.
Sankhas höpp 
höpp!

EURE GARDE 1

Annika Braun
Joeline Bresser
Lara Gerighausen
Jenny Graffam
Nina Hausmann
Leonie Heinrichs
Merle Küppers
Romy Stemmer
Alexa Vaina und 
Jule Wellens

TRAINERIN: 

Ellena Knoben

BETREUERIN: 

Stefanie Küppers

Liebe Freund:innen des MKV,  

Anabell Korsten
Britta Wickerath
Carla Stemmer
Celina Rapp
Charline Vogler
Jasmin Barten
Jenny Graffam
Julia Böttcher
Julia Tinschert

Lara Gerighausen
Larissa Wagner
Linda v. Birgelen
Louisa Jansen
Marie Frick
Merle Küppers
Rita Kreisel
Romy Stemmer
Tina Kreisel
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HALLO SANKHASEN,

Ich bin‘s, Ben, euer Sankhase. Ich 
bin nun schon im zweiten Jahr der 
Sankhase des MKV, aber konnte mich 
leider bisher noch nicht als Hase 
präsentieren ... da kam ja was da-
zwischen. Trotzdem durfte ich schon 
 viele tolle Momente auf und hinter 
der Bühne erleben, da ich ja auch 
schon seit einigen Jahren Mitglied 
der Prinzengarde bin.

Wenn ich nicht gerade auf irgendei-
nem Fußballplatz stehe, werden wir 
uns in unserer Jubiläumssession auf 
jeden Fall sehen.

Ich freue mich auf euch und unsere be-
stimmt großartige Jubiläumssession.

EUER BEN

SANKHASE
BEN

Sankhase Ben beim  
Hoppeditzerwachen 2022/23
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ELFERRAT
Wie die Sahne auf dem Eis,
hochbegabt und tierisch heiß,
voller Power, stets am Start,
so ist er unser Elferrat!

Wir packen zu und geben Gas,
zu kurz kommt nie der Narrenspaß,
wir lieben es, man glaubt es kaum,
der Karneval ist unser Traum!

So lasst uns schaffen und erbauen
die Tradition und das Vertrauen,
auf Einigkeit und jeckes Spiel
in unserm schönen Dörfchen Myhl!

Und jedem, der die nicht versteht,
dem zeigen wir ganz schnell wie‘s geht,
mit unserem Schlachtruf stets voran,
„Sankhas, höpp, höpp“ für jedermann!

Daniel Wagner
Michael Ludwig
Heinrich Grüterich
Malte Meetz
Peer Küppers
Nils Kreisel
André Wagner
Volker Meetz
Thomas Meetz
Markus Franzke
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PRÄSIDENTEN
KETTE

LIEBE MYHLER, SANKHASEN 
UND FREUNDE.

Nun darf ich auch als neue Präsiden-
tin eine Seite der Homepage schmü-
cken. Ich freue mich sehr auf die neue 
Aufgabe als Präsidentin, nach dem 
ich nun drei Jahre lang die Geschäfts-
führung des MKV übernehmen durfte. 
Durch die Büttenreden gemeinsam 
mit Madeline Wallraven und die Hilfe 
meiner Mutter Edith Karaskiwiecz 
durfte ich in den Genuss der Bühne 
kommen.

Dank David Specks, der uns viele 
Jahre als Präsident auf der Bühne 
präsentiert hat, durfte ich auch in die 
Moderation auf Biwaks und auch auf 
Sitzungen schnuppern.

Es macht mir unglaublich viel Spaß, 
auf der Bühne zu stehen und euch 
zum Lachen zu bringen, auch wenn 
die Nervosität mein ständiger Beglei-
ter ist.

Unser schönes Myhl ist ein sehr hu-
morvolles Örtchen, jeder freut sich 
darüber, in einem Witz auf der Bühne 
erwähnt zu werden. Genau das macht 
so unglaublich viel Spaß dabei, jeder 
macht mit und trägt seinen Teil dazu 
bei, dass Myhl lacht. Nur so können 
wir Redner weiterhin individuell für 
unseren Ort schreiben und lachen, 
danke daher an alle, die es schon mit-
gemacht haben und in Zukunft noch 
mitmachen.

Die Corona-Zeit hat es den Vereinen 
verdammt schwer gemacht. Umso 
wichtiger ist es, dass wir uns wieder 
sammeln und unbedingt wieder zu-
sammenkommen, damit wir wieder 
gemeinsam feiern und lachen können.

Ich möchte diese Zeilen nutzen, um 
allen nochmal mitzuteilen, wie schön 
die gemeinsame Zeit im Verein ist. 
Jeder Verein hat Höhen und Tiefen, 
jedoch kommt man immer wieder 
zusammen und erinnert sich an die 
schöne Zeit, wie viel Spaß man zu-
sammen hatte und noch haben wird.

Mir liegt der MKV sehr am Herzen, ich 
habe jede Menge Spaß und möchte es 
nicht mehr missen.

Ich hoffe weiterhin auf Unterstüt-
zung, gemeinsame Zeit und viel Spaß 
an der Freud.

Ich freue mich sehr auf euch!
EURE VERENA

SITZUNGS
PRÄSIDENTIN
VERENA
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KINDERHOPPEDITZ
TRISTAN

Der Hoppeditz ist aufgewacht, 
das war schon öfter so gedacht, 
doch jetzt im dritten Jahr 
begrüße ich die ganze Heckenschar. 

„Alaaf“ will ich euch sagen, 
Corona kann nun schlafen.

Ich möchte jetzt mit euch lustig sein, 
der Karneval, der ist auch mein. 

Auch Myhl lädt jeden ein, 
bei 5 × 11 dabei zu sein. 
Die Fantasie ist grenzenlos, 
drum starten wir nun endlich los. 

Lass uns alle tanzen, singen, 
wir Jecken werden jetzt beginnen. 

Ich rufe laut mit euch nun all 
den Schlachtruf für den Hasenstall. 

Sankhas höpp höpp

EURE RITA KREISEL

HOPPEDITZ
RITA

Da meinem Hasenbruder Erik und 
mir das Fell immer enger wurde, 
habe ich mich gefreut, dass dieser 
tolle Job nun in den Händen von Ben 
liegt. Ich bin mir sicher, er wird das 
super machen.

Tja – nun habe ich eine neue Position, 
worauf ich mich schon sehr freue. Ich 
bin euer neuer Kinderhoppeditz.
Für die Wenigen, die mich noch nicht 
kennen: Ich bin Tristan Braun, 13 Jah-
re alt und besuche die 7. Klasse der 
Betty Reis-Gesamtschule. Neben dem 

Karneval habe ich noch weitere Hob-
bys, nämlich die Jugendfeuerwehr 
und ganz besonders Fußball beim FC 
Concordia Birgelen. Dort spiele ich in 
der C-Jugend (Sonderliga).

Ich kann es kaum abwarten, auf 
unseren kommenden Veranstaltun-
gen und auf den Events befreundeter 
 Vereine Stimmung zu machen.
Ich freue mich auf euch!

EUER TRISTAN
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HALLO LIEBE 
SANKHASEN,

mit fünf Jahren bin ich in meinem 
ersten Jugendjahr als Solomariechen 
zu euch gestoßen … und jetzt? Nach 
vielen tollen Jahren und Erlebnissen 
bin ich mittlerweile schon 11 Jahre 
und in meinem ersten Juniorenjahr.

Ich wurde damals so nett empfangen, 
als ob ich schon immer dazugehört 
hätte, und tanze auch heute noch 
gerne für den MVK. Viel Schönes 
durfte ich erleben, aber leider auch 
ausgefallene Sessionen und Turniere 
wegen Corona. Das hat mir damals 
tänzerisch sehr zu schaffen gemacht. 
Ich habe unsere Auftritte und Treffen 
sehr vermisst. Aber dann habe ich 
mir gedacht, wenn es wieder losgeht, 
dann aber mal so richtig. 

So hat sich der MKV extra für mich 
beim RKK-Verband angemeldet, 
damit ich dort so richtig durchstar-
ten kann, außerhalb der Session. Und 
ja, ich finde, es hat sich gelohnt: Ich 
konnte schon einige Meistertitel mit 
nach Myhl bringen und habe mich 
sogar für die Deutsche Meisterschaft, 
die im Dezember 2022 stattfand, 
qualifiziert. Und was soll ich sagen? 
Ich habe es geschafft und mir meinen 
größten Traum erfüllt! Ich bin amtie-
rende Deutsche Vizemeisterin 2022! 

Beim VKAG bin ich bereits im März 
2022 Trize-Verbandsmeisterin gewor-
den. Und das alles in unserem Jubi-
läumsjahr. Ich denke, es hätte besser 
nicht passen können. Ich hoffe sehr, 
dass wir unser Jubiläum in dieser Ses-
sion entsprechend feiern können und 
wir uns alle auf und hinter der Bühne 
wiedersehen werden.

Ich freue mich auf euch und eine  tolle 
Session „5 x 11 Jahre MKV“.

EUER TANZMARIECHEN 
SOPHIA

HALLO, IHR MYHLER JECKEN

mit viel Kraft und Training gehe ich 
nun wieder nach langer 2-jähriger 
Pause in die neue Session 2022/23.
Das Trainieren in den letzten zwei 
Jahren hat sich gelohnt, denn mein 
neuer Tanz wartet schon darauf, auf 
der Bühne präsentiert zu werden.
Es wird fleißig weiter trainiert und an 
Kleinigkeiten gefeilt.

Kommt alle zu unseren Veranstal-
tungen und erlebt mit mir eine tolle 
Session 2022/23. Ich kann es kaum 
erwarten, wieder vor euch auf der 
Bühne zu stehen, besonders in unse-
rer Jubiläumssession.

Sankhas – höpp, höpp!

EUER TANZMARIECHEN 
ANNIKA

TANZ
MARIECHEN
SOPHIA

TANZMARIECHEN
ANNIKA
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Der Prinz „Seine Tollität“ ist, wie in 
vielen anderen Regionen, in Myhl das 
Oberhaupt der Narren. Als Prinzen-
paar regiert der Prinz zusammen 
mit seiner Prinzessin, als Dreigestirn 
mit seiner Jungfrau und Bauer. Er 
ist damit auch die wichtigste Person 
und regiert die fünfte Jahreszeit. Aber 
auch hier hat die Emanzipation Einzug 
gehalten. Mancherorts wird das Amt 
von einer Prinzessin übernommen.

Vielfach wird das Dreigestirn/Prinzen-
paar von einem Zeremonienmeister, 
Hofstaat oder Prinzengefolge beglei-
tet, was eine Persiflage auf die Hofbe-
diensteten wirklicher Adelshäuser dar-
stellt. Es gibt Hofnarren, Hofdamen, 
den Mundschenk, den Schatzmeister 
etc. Die Mitglieder des Hofstaates 
unterstützen den Prinzen bei seinen 
repräsentativen Pflichten, zudem sind 
ihnen in der Regel auch organisatori-
sche Aufgaben zugewiesen.

Dreigestirn (von „drei Sterne“) ist die 
rheinländische Bezeichnung für Re-
präsentanten des Karnevals. Der Prinz, 
der Bauer und die Jungfrau bilden 
das Dreigestirn und sind die offiziellen 
Regenten über das närrische Volk.

Der Bauer symbolisiert Wehrhaftigkeit. 
Er trägt zum einen als Bewahrer der 
Stadt oder des Ortes die Schlüssel an 
seinem Gürtel. Weiterhin trägt er einen 
Dreschflegel in der linken Hand und auf 
seinem Hut Pfauenfedern, die die Un-
sterblichkeit des Ortes darstellen sollen.

Die Jungfrau „Ihre Lieblichkeit“ wird 
als beschützende Mutter im Dreige-
stirn von einem Mann dargestellt. Der 
Grund ist, dass der Karneval früher 
eine reine Männergesellschaft war. 
Wie wir alle wissen, ist diese Tradition 
längst überholt. Im karnevalistischen 
Brauchtum werden inzwischen auch 
Frauen-Dreigestirne proklamiert, wie 
z. B. bei der Erkelenzer Karnevalsge-
sellschaft (EKG).

Aber auch in Myhl gab es für eine 
Übergangszeit eine weibliche Jung-
frau. Damit aus dem Dreigestirn in 
der Session 2013/2014 kein Zweige-
stirn wurde, übernahm wegen Krank-
heit von Jungfrau Georgina (Jürgen 
Thüring) Ihre Lieblichkeit Birgit (Birgit 
Thüring) deren Aufgaben – und das 
mit Bravour.

Quelle: Wikipedia u. a.

DIE DREIGESTIRNE 
UND PRINZENPAARE 
DES MKV

JÜRGEN THÜRING
JOSEF KLINKENBERG
KARL-LEO LIMBURG

STEFAN UND
INA ESSERS

BIRGIT THÜRING

MICHAEL LUDWIG
HELMER NAUTZ
FRIEDHELM JANSEN
WERNER BIENEMANN
DIETER KARTEN

EYK HENTSCHEL
MICHAEL LUDWIG
JÖRG ESSER

BEIM MKV WURDEN IN  SEINER 
VEREINSGESCHICHTE DREI 
 DREIGESTIRNE UND EIN 
 PRINZENPAAR PROKLAMIERT.
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DIE KINDERDREI
GESTIRNE UND 
KINDERPRINZEN
PAARE DES MKV

2017 / 18 – Ronja E., Hannah H. und Alina K.

2015 / 16 – Tamara F., Talina R., Linnea R. und Kiana R.2019 / 20 – Julia II., Hofdame Marie und Hofdame Vivian

2013 / 14 – Mette B. , Jana M. und Jenny G.2018 / 19 – Amelie B. Alina K. und Julia B.

2016 / 17 – Hannah H. und Ronja E.

2014 / 15 – Julia E. und Benedikt B.

2012 / 13 – Annika B. und Marlon K.
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2011 / 12 – Carla S., Savannah L., Romy S. und Louisa J. 2010 / 11 – Alicia K., Fabian M. 
und Lara G.

2008 / 09 – Anabell K., Lorem 
ipsum und Tamara W.

2003 / 04 – Laura L., Benjamin J. 
und Sebastian N.

2002 / 03 – Irina B., Christian v.d.D. und Alexander R.

2006 / 07 – Philipp S., Joánna C. 
und Lena R.

2004 / 05 – Kai M. und Claudia B.

2001 / 02 – Jaqueline S.,  Rapha-
el H. und Bastian B.

1999 / 2000 – Hannah J. und  
Alexander E.

1998 / 99 – Fabian T. und Samira S. 1997 / 98 – Rene D. und Anke M.

1996 / 97 – Andre O. und 
 Stefanie B.

1995 / 96 – Andre O. und 
 Stefanie B.

1994 / 95 – Denise M. und 
 Sebastian T.

2000 / 01 – Artem K., Patrick B. und Silke M.
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1993 / 94 – Anne L. und Stefan P.

1990 / 91 – Natalie und Martin T.

1987 / 88 – Simone G. und 
 Martin W.

1986 / 87 Dirk H. und Andrea Z. 1985 / 86 – Sven W. und  
Kathrin M.

1992 / 93 – Sascha B. und 
Yvonne L.

1989 / 90 – Silke D. und Marcel M.

1991 / 92 – Vanessa D. und Chris-
tian H.

1988 / 89 – Nancy Z. und Mark H.

1984 / 85 – Guido R. und  
Wibke M.

1981 / 82 – Sabine K. und Uwe G.

1978 / 79 – Elke P. und Volker M.

1983 / 84 – Nina und Jochen K.

1980 / 81 – Anja C. und Willi M.

1977 / 78 – Marie-Therese D.  
und Udo S.

1982 / 83 – Dietmar W. und  
Silke J.

1979 / 80 – Günter S. und  
Astrid W.
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1. VORSITZENDE/R

SITZUNGSPRÄSIDENT/IN

HOPPEDITZ

1967 1978 19 89 2000 2011 2022 

Hans Meetz
(Zeremonienmeister)

Josef Wilms

Josef Rexing Stefan Schaffrath Michael Ludwig Birgit Thüring

Stefan Schaffrath Reinhold Knorr

Manuela Meetz

Robert Werres* Regina Hermanns

Iris Wintzen Rita Kreisel

Heinrich Hillers

Friedel Küppers Ilse Coenen Stefan Essers

Anton Schaffrath David Specks Verena Karaskiwiecz

kein/e Präsident/in

Kirsten Heinrichs

GRAPH DER  
REPRÄSENTANT/INNEN

*hat sporadisch das Amt des Hoppeditz übernommen
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 TURNIERE
Mit dem Erscheinen des letzten Ha-
senkuriers war die Tanzturniersaison 
noch nicht beendet. Am 5. März fand 
in Alsdorf die 30. Stadtmeisterschaft 
statt. Ausrichter war die Scharwache 
Alsdorf. Für den MKV traten unser 
Mariechen Sophia und die Garde I 
an. Sowohl für Sophia als auch für 
die Mädchen der Garde I schien die 
Sonne nicht nur draußen, sondern 
auch auf der Bühne. Sophia startete 
als Erste für den MKV in der Kategorie 
Jugendmariechen. Sie ertanzte sich 
mit ihrem tollen Tanz 409 Punkte 
und sicherte sich den 3. Platz auf dem 
Siegerpodest.

Die Mädchen der Garde I starteten in 
der Kategorie Ü15 Weibliche Garde. 
Sie zeigten ihren Tanz so souverän, 
dass sie sich mit mit 401 Punkten und 
mit Abstand den ersten Platz auf dem 
Siegertreppchen sicherten.

Sophia und die Garde I qualifizier-
ten sich bereits vorher für die 34. 
Verbandsmeisterschaft. Diese fand 
gleich eine Woche später in der 
Stadthalle Alsdorf statt. Ausrichter 
war auch hier die Scharwache Alsdorf. 
Die mitgereisten Fans schwenkten 
ihre Fahnen, hupten und rasselten, 
was das Zeug hielt, als Sophia und 
unsere Mädchen der Garde I zu ihrem 
Auftritt antraten. Das motivierte of-
fensichtlich: Sophia startete souverän 
und routiniert mit ihrem wunder-
schönen Tanz. Die Jury hatte sie für 
ihren sehr sauber getanzten Auftritt 
mit 411 Punkten belohnt, womit sie 
eine neue persönliche Bestpunktzahl 
erreichte. Am Ende ertanzte sie sich 
den verdienten 3. Platz. Trizemeisterin 
auf der Verbandsmeisterschaft! Groß-
artig!

Die Mädchen der Garde I waren nicht 
weniger nervös als die Mädchen der 
anderen Garden. Sie starteten mit ei-
nem selbstbewussten Einmarsch. Der 
Beginn des Tanzes war ebenfalls super.

Dann der große Schock!

Die Musik stolperte. Die Mädchen 
tanzten weiter. Doch nach ein paar 
Sekunden war die Musik nur noch 
ein Mix aus Eintopf und Salat. Tanz-
abbruch. Große Unsicherheit war 
auf der Bühne und im Publikum zu 
spüren. Nach einer kurzen Unterbre-
chung wurde durch den Juryobmann 
mitgeteilt, dass die Mädchen als 
letzte Starter nochmals tanzen durf-
ten, da es sich um einen technischen 
Defekt gehandelt hatte.

Nach einem solchen „Schock“ war es 
umso beeindruckender, dass sie sich 
nochmal neu konzentrieren konnten 
und einen phantastischen Tanz ab-
lieferten. Die Musik lief durch, und am 
Ende wurden sie dafür belohnt. Sie 
erkämpften sich 411 Punkte für ihren 
grandiosen Tanz. Gänsehautfeeling 
pur. Und wieder wurde es spannend: 
Die Mädchen der Garde der KG Kongo 
ertanzten sich ebenfalls 411 Punkte. 
Bei Gleichstand werden die Streich-
wertungen mitgezählt und auch hier 
war das Ergebnis, dass beide Garden 
punktgleich lagen. Zwei dritte Plätze 
war also das Endergebnis. Die Freu-
de war riesig. Nicht nur bei unseren 
Mädchen und den mitgereisten Fans, 
sondern vor allem auch unter den 
Mädchen selbst über die Vereins-
grenzen hinaus. Zusammen mit den 
Kongo-Mädchen und unseren „Nach-
barn“, der Garde der RKG „All onger 
eene Hoot“, die sich den Vizemeister-
titel sicherte, wurde anschließend 
dieser tolle Erfolg gefeiert.

Der MKV ist auch Mitglied in den RKK 
(Rheinische Karnevals-Korporatio-
nen). Die Turniersaison beginnt dort 
immer im Frühjahr. Am 08.05.2022 
ging es für Sophia nach Neuhäsel. Sie 
startete zum ersten Mal auf einem 
RKK-Turnier. Sie erreichte trotz „wa-
ckeligem“ Start einen tollen 5. Platz. 
Gleich am nächsten Tag ging es nach 
Koblenz zur 1. Koblenzer Stadtmeis-
terschaft 2022. Veranstalter ist die 

Narrenzunft Grün-Gelb Karthause 
1950 e. V.  Wow, was für ein aufregen-
der Tag für unser Solomariechen So-
phia. Mit 44,4 Punkten hat Sophia bei 
diesem Turnier den 2. Platz belegt! 
Sie ist nun Koblenzer Vizemeisterin 
und hat sich die Qualifikation für die 
Landesmeisterschaften ertanzt. Unser 
Mariechen hat eine mega Leistung 
gezeigt und die Bühne gerockt: Mit 
nur 0,2 Punkten Abstand zum 1. Platz 
und einer Höchstwertung von 9,2 
Punkten ist der Fluch der Nervosität 
vom 1. Turnier wohl ganz klar gebro-
chen.

Gleich nach Sophias schönem Tanz 
auf dem Sommerfest des MKV reiste 
sie mit ihrer Trainerin nach Piesport, 
um dort am nächsten Tag beim 2. 
Mosel-Loreley-Cup zu starten. Es war 
das 1. Turnier ohne ihre Mama und 
entsprechend kam etwas Nervosi-
tät bei ihr auf. Aber sie konnte sich 
erneut gut präsentieren. Ein kleiner 
Patzer und einmal umgeknickt und 
dennoch so gut getanzt, dass die 
Juroren sie mit 42,1 Punkten bewer-
teten.

Das hieß am Ende 3. Platz auf dem 
Treppchen.

Keine Pause für Sophia. Am 18.06. 
reiste sie zur 33. Troisdorfer Stadt-
meisterschaft. Ausgerichtet wird das 
Turnier durch das Tanz-Corps „Burg-
garde-Spich“ e. V. 

Am 26.06. startete Sophia auf dem 
10. Dachser Cup in Baesweiler. Sie 
landete dort auf einem fantastischen 
3. Platz und lag mit nur 0,1 Punkten 
hinter dem 2. Platz.

In Lahnstein ging Sophia am 17.09. an 
den Start bei den 31. Rheinland-Pfalz 
Meisterschaften. Ausrichter ist die 
Mühlheimer Karnevalsgesellschaft. 
Mit einer mega Leistung konnte 
Sophia sich 43,2 Punkte und einen 
fantastischen 3. Platz ertanzen. Sie ist 
nun Trize-Rheinland-Pfalz-Meisterin 

2022. Und das Beste: Sie hat sich für 
den Start auf der Deutschen Meister-
schaft im RKK am 3. Dezember 2022 
in Lohmar qualifiziert! 

Am 8. Oktober 2022 fand in Hennef 
heute die 31. NRW-Meisterschaft des 
RKK statt.

Mit der Startnummer 11 von 14 für die 
Landesmeisterschaften qualifizier-
ten Mariechen konnte unsere Sophia 
sich mega steigern und haute einen 
fantastischen Tanz raus, der mit un-
glaublichen 44,1 Punkten belohnt 
wurde. Sie ertanzte sich somit den 
3. Platz auf dem Treppchen und den 
Titel Trize-NRW-Meisterin 2022.

Am 16.10. ging es dann beim VKAG 
weiter mit dem 1. Qualifikationstur-
nier zur Verbandsmeisterschaft 2023. 
Ausrichter war der TSC Gold Aachen, 
der dieses Turnier zu Ehren von Ralf 
Pagen veranstaltete.

Von unseren Tänzerinnen startete 
Sophia zum ersten Mal in ihrer neuen 
Altersklasse Junioren (11–15 Jahre). 
Als Küken in dieser nächsthöheren 
Kategorie meisterte sie es hervorra-
gend und konnte sich einen fantasti-
schen Platz ertanzen: Mit einer neuen 
persönlichen Bestpunktzahl von 418 
Punkten erreichte sie Platz 5!

Das absolute Highlight war für So-
phia natürlich die Deutsche Meister-
schaft der RKK in Lohmar. Mit einem 
sagenhaften Tanz und verdienten 
45,0 Punkten erzielte sie den 2. Platz. 
Herzlichen Glückwunsch!
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29.01. MKV Biwak
   Freunde zu Gast in Myhl
   EINTRITT FREI

11.02. Prunksitzung 
   Die große Jubiläumssitzung
   (Infos zum VVK folgen)

12.02.  Kinderkarneval in 
Myhl

   Kindersitzung mit Jahrmarkt
   KINDER HABEN FREIEN EINTRITT

17.02.  Kinder- und  
Jugenddisco

   Für Kinder ab dem 1. Schuljahr

18.02. Jeck in Myhl
    Mottoparty mit 

 Kostümprämierung

20.02. Rosenmontagszug
    Mit anschließender Sessions

abschlussParty in der Hasenhalle
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WÄHREND DER GESAMTEN SESSION UNTERSTÜTZEN RENÉ DICKMANN UND 
RENE HLAVSA MIT IHREM TEAM DEN MKV MIT LICHT- UND TON-TECHNIK. 
VIELEN DANK! OHNE EUCH WÄREN DIE VIELEN TOLLEN  VERANSTALTUNGEN 
NICHT MÖGLICH.



CORONA UND DIE 
ZUKUNFT DES MKV

DROHT DEM MKV LONG COVID? VIELE  
VEREINE FÜRCHTEN UM IHRE ZUKUNFT!

WER SOLL DAS BEZAHLEN, 
WER HAT SO VIEL GELD? SO 
LAUTET EIN ALTES KARNE-
VALSLIED – UND ES WIRD 
 IMMER AKTUELLER.

ALSO GING´S LOS!

Aus der realen Welt zog der Vorstand 
in die digitale. Vorstandssitzungen 
wurden monatlich Online durchge-
führt. Möglich machte dies eine neue, 
moderne Satzung.
Die Tanzgruppen, Marieschen und 
Garden übten ihre Tänze über Video-
konferenzen.

Fastelovend in Myhl! Unsere Aktion 
„Kamelle trotz Pandemie“. Um uns 
und der Myhler Bevölkerung das Ge-
fühl von Karneval zu überbringen, 
hat der MKV am Karnevalssonntag an 
jeder Haustür in Myhl einen Karne-
valsgruß gehängt. 

Oder im darauffolgenden Jahr unse-
re Kartenaktion. Unter dem Motto: 
„Lasst uns zusammen jeck im Herzen 
bleiben“, haben unsere Kleinsten kon-
fetti-bunte Bilder gemalt. Eins dieser 
tollen Bilder haben wir Euch in Form 
einer Postkarte mit einem karnevalis-
tischen Gruß zur Verfügung gestellt.

Weiterhin planen wir den Karten-
verkauf für unsere Veranstaltungen, 
neben dem üblichen Vorverkauf im 
Ort, auch Online zu ermöglichen.

Und! Es wird wieder eine Damensit-
zung geben! Ganz neu, ganz anders 
mit völlig neuem Konzept. Lasst Euch 
positiv überraschen!
Weiterhin ist es uns gelungen den 
Vorstand komplett zu besetzen. Mit 
Beginn und den weiteren Verlauf der 
Coronakrise in vielen Vereinen nicht 
mehr selbstverständlich.
Dabei konstituierte sich ein Vorstand 
aus jung und alt, mit einer Vielzahl 
unterschiedlicher Kompetenzen, of-
fen für Neues und Teamplaying.

Dennoch, was ist ein Verein ohne 
seine aktiven und passiven Mitglie-
der, die Besucher, Gäste, auswärtigen 
Karnevalsgesellschafften u.s.w.. 

NICHTS!

Daher wünschen wir uns, dass Sie 
sich auf die Rückkehr des Karnevals 
freuen!

Wir planen unsere Veranstaltungen 
(Termine, Veranstaltungsort usw., 
 siehe S.XY) vorsichtig und mit Be-
dacht, verbunden mit neuen Ideen 
und Konzepten.

Wir sind uns bewusst, alle planen 
kurzfristig, warten ab Karten zu kau-
fen. Corona sowie die rasant steigen-
den Energie- und Lebenshaltungs-
kosten machen es nicht einfacher! 
Von Normalität kann da nicht mehr 
die Rede sein.

Trotzdem: „Gerade in der jetzigen Zeit 
ist eine Ablenkung vom Alltag wich-
tig und gut!“ Wir werden alles unter-
nehmen, um Preise familienfreund-
lich zu gestalten. Versprochen! Auf 
jeden Fall bringen wir unsere Lieder 
mit, natürlich auch „Wenn et Tröm-
melche jet“ und vieles mehr!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

IHR MYHLER KARNEVALS-
VEREIN 1967 E. V. , SANKHAS 
HÖPP HÖPP

Als im Herbst 2021 klar wurde, dass 
eine weitere Welle der Pandemie läuft 
und die Gefahren einer Covid-19 Infek-
tion weitreichende und länger andau-
ernde Schutzmaßnahmen erfordern 
werden, wurde auch beim MKV sehr 
intensiv über Karneval diskutiert.

WAS TUN? 

Absagen oder zumindest in stark ein-
geschränkter und alternativer Form 
durchführen?

Die Verantwortlichen des MKV ent-
schieden sich schweren Herzens alle 
Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
komplett abzusagen.

Der MKV, die Verantwortlichen und 
die Mitglieder haben sich nicht unter-
kriegen lassen und sind aktiv gewor-
den. Die karnevalsfreie Zeit wurde 
genutzt den Verein neu aufzustellen, 
zu modernisieren sowie neu zu struk-
turieren. Mit dem Ziel den Verein für 
die Zukunft zu rüsten.
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In dankbarer Erinnerung 
an alle verstorbenen Mitglieder 
des  Myhler Kanevalsvereins.

Entreiss dich, Seele, nun der Zeit,

entreiss dich deinen Sorgen,

und mache dich zum Flug bereit 

in den  ersehnten Morgen.

– Hermann Hesse
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WER COACHT
GEWINNT.

Als Trainerin 
hat man neben 
dem Erstellen 
des Tanzes und 
dem Schneiden 
der Musik viele 
herausfordernde 
Aufgaben zu be-
wältigen. Je nach 
Alter der Tänze-
rinnen ist die Auf-
gabe, die Laune 
in der Gruppe 
hochzuhalten, 
mit das Schwie-
rigste. 

Man hat „da 
vorne“ die Ver-
antwortung. 
Wie halte ich die 
Motivation oben? 
Wie fordere ich 
genug, ohne zu 
überfordern? 
Wie binde ich 
Mädchen ein, die 
gerade erst neu 
in dieser Gruppe 
angefangen ha-
ben? Wen stelle 
ich nach vorne, 
damit der Tanz 
gut aussieht? 
Wen stelle ich 
nach vorn, um 
aus der Person 
noch mehr raus-
zukitzeln? 

Wie kann ich 
kritisieren, ohne 
zu demotivieren? 
Wie bringen wir 
all die unter-
schiedlichen und 
wunderbaren 
Körper in das 
gleiche Kostüm, 
damit sich jede 
wohlfühlt? 

Diese Fragen 
stellen wir Traine-
rinnen uns bei je-
dem Training. Es 
ist ein psycholo-
gischer Drahtseil-
akt. Alle haben 
schon ein paar 
anstrengende 
Wochentage und 
einen stressigen 
Schul-, Uni-, Aus-
bildungs- oder 
Arbeitsalltag 
hinter sich. Und 
dann sind sie da. 
Diese zwei Stun-
den, in denen wir 
einen Tanz auf 
die Beine stellen 
wollen, den das 
Publikum feiert, 
der den Verein 
mitreißt und der 
unserer mona-
telangen Arbeit 
gerecht wird. 

Es ist keine ein-
fache, aber eine 
wundervolle Auf-
gabe. Über Jahre 
wächst man zu-
sammen, entwi-
ckelt sich, wird zu 
einer Gruppe und 
wird durch die 
Lebensumstände 
wieder ausein-
andergerissen. 
Das und noch 
viel mehr ist, 
was die Vereins-
arbeit als Trai-
nerin ausmacht. 
Man ist Freundin, 
Schwester, Mut-
ter. Man ist eine 
Familie. Das ist 
der MKV.
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